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LANDKREIS
REGENSBURG GYMNASIUM

Abiturienten begeistern
mit grandiosem

Konzert.
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AKTION
SchierlingerMarkt

locktmitMusik
undAutoschau.
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKEN- (0941) 19222
TRANSPORTE (0941) 19777
GIFTNOTRUFNÜRNBERG

(09 11) 3 98 24 51

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST:
Bis Montag, 8 Uhr, bei dringenden
Krankheitsfällen unter Tel. (0 18 05)
19 12 12 erreichbar.
NOTDIENSTAPOTHEKEN:
➤ Nördl. und östl. Landkreis: Sa:
Stern-Apotheke, Regenstauf, Tel.
(0 94 02) 9 30 90 u. Donau-Apotheke,
Wörth, Tel. (0 94 82) 9 40 90.So:
Bartholomäus-Apotheke, Zeitlarn, Tel.
(09 41) 6 26 16, Sonnen-Apotheke,
Burglengenfeld, Tel. (0 94 71) 62 34 u.
Apotheke amWeiher,Wiesenfelden,
Tel. (0 99 66) 91 00 07.
➤ Westl. Landkreis: Sa/So: Marien-
Apotheke Beratzhausen, Telefon
(0 94 93) 8 18.
➤ Südl. Landkreis: Sa: Marien-Apo-
theke, Schierling, Tel. (0 94 51)
94 13 13 u. Engel-Apotheke, Barbing,
Tel. (0 94 01) 5 08 10.So: St.
Georgs-Apotheke, Obertraubling, Tel.
(0 94 01) 69 10.
ZAHNÄRZTLICHER NOTFALL-
DIENST: Auskunft unter Tel. (09 41)
5 98 79 23 und www.notdienst-
zahn.de und www.zbv-opf.de
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TERMINE

Kreisbildstelle ist in
den Ferien geschlossen
REGENSBURG. Die Kreisbildstelle in
der Sedanstraße 1 hat während der
Osterferien vom 18. April bis zum 1.
Mai geschlossen. Ab Schulbeginn
gelten wieder die regulären Öff-
nungszeiten: Dienstag/Donnerstag
von 8 bis 12 Uhr und Montag, Diens-
tag und Donnerstag, 13 bis 16 Uhr.
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WER WILL UNS?

„Bitte geben Sie
Fredi und Leni
eine neue
Chance und ein
neues Zuhause.
Das Katzenpär-
chen sucht
möglichst ge-
meinsam ein
neues Heim.
Beide sind nur
knapp dem

Tod entronnen. Sie wurden inzwi-
schen aufgepäppelt, sind geimpft
und kastriert. Kater Fredi ist sehr leb-
haft und wird notfalls auch allein ver-
mittelt. Besten Dank.“
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Kontakt: Telefon (09 41) 8 21 45
➜ www.tierschutzverein-regens-
burg.de
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Cannabis-Anlage
bei Wörth entdeckt
WÖRTH. Bei einer Durchsuchungsak-
tion am Donnerstagmorgen fanden
Beamte des Kommissariats 4 der Kri-
po Regensburg in einem Anwesen im
Gemeindebereich Wörth eine Auf-
zuchtanlage für Cannabispflanzen
sowie Betäubungsmittel auf. Auf-
grund kriminalpolizeilicher Ermittlun-
gen ergab sich ein konkreter Tatver-
dacht gegen einen 36-Jährigen. Aus-
gestattet mit einem richterlichen Be-
schluss durchsuchten die Polizeibe-
amten die Wohnräume des Mannes.
Dabei entdeckten sie eine voll funk-
tionsfähige Aufzuchtanlage, mehrere
frische Cannabispflanzen, ca. 30
Gramm Marihuana, ca. 60 Gramm
Haschisch und rund 200 Gramm
Cannabissamen. Nach Abschluss der
polizeilichen Ermittlungsmaßnahmen
wurde der 36-jährige Mann wieder
auf freien Fuß gesetzt.

BRUNN. Der Vorsitzende des Kreisver-
bands der SPD Regensburg, Hans De-
chant, traf sich mit vielen Genossen
und Ehrengäste im TSV Sportzent-
rum Brunn zum Jahresempfang.
Brunns Bürgermeister Karl Söllner be-
grüßte die Gäste in seiner Gemeinde
und sprach einige Ziele der Kommu-
ne an, wie zum Beispiel die Auswei-
sung eines neuen Gewerbegebietes an
der A3 und die Verhinderung eines
weiteren großen Schweinestalls in
der Kommune. Die zentrale Frage
Söllners lautete hier: „Wie viele
Schweine verträgt ein Dorf?“ Er ver-

sprach, dass er das Thema „erneuerba-
re Energien“ mit den Bürgern bespre-
chen und nach geeigneten Standorten
imGemeindegebiet suchenwerde.

Auffällig war beim SPD-Jahres-
empfang die große Anzahl der Besu-
cher aus den Reihen der CSU. Landrat
Herbert Mirbeth erinnerte an die im
Jahr 2008 mit der SPD vereinbarten
Kooperation innerhalb des Kreista-
ges. „Das hat bis jetzt sehr gut ge-
klappt“, sagte Mirbeth. Schon in Vor-
wegnahme des Hauptreferats von Dr.
Albert Schmid, Präsident a.D. des
Bundesamtes für Migration und
Flüchtlinge mahnte er angesichts des
drohenden Fachkräftemangels, der
sich durch die schlechte demographi-
sche Entwicklung auch im Landkreis
einstellen werde: „Wir können es uns
nicht leisten, uns nicht um die Integ-
ration zu kümmern“, sagte Mirbeth.
Er berichtete über die vielfältigen Ak-

tivitäten, die der Landkreis in Sachen
Integration entwickelt habe. Dr. Al-
bert Schmid dankte der Landrat: „Al-
bert, du hast dich um den Landkreis
verdient gemacht“, soMirbeth.

Der stellvertretende Landrat Sepp
Weitzer (SPD) hob ebenfalls die gute
Zusammenarbeit von CSU und SPD
im Kreistag hervor, auch wenn es
nicht immer einfach sei, einen ge-
meinsamen Nenner zu finden. Er legt
den Fokus vor allem auf den sozialen
Bereich: „Hier sind Anstöße von Sei-
ten der SPD immer wieder wichtig“,
sagteWeitzer.

Das Hauptreferat hielt Dr. Albert
Schmid zum Thema „Integration und
Migration – Demagogie oder sachge-
rechte Antworten“. Schmid appellier-
te an alle, an der Demokratie aktiv
mitzuwirken, denn das Demokratie-
prinzip, geprägt durch Rationalität,
Vernunft und Respekt, sei stets dem

Gemeinwohl verpflichtet. Zum The-
maMigration erklärte er, dass es diese
schon immer gegeben habe. „DieMig-
ration gehört zu den Menschen, seit-
dem der Homo Sapiens sich auf zwei
Beinen aufrecht fortbewegen konn-
te“, sagte Schmid. Es sei wichtig, zum
ThemaMigration ein nüchternes Ver-
hältnis zu haben, sie nicht zu verhin-
dern, aber zu steuern.

Gerade in im Hinblick auf den zu
erwartenden Fachkräftemangel sei es
wichtig, dass man die Potenziale der
Migranten erkenne und einsetze. Die
Nachqualifizierung der Menschen,
die nach Deutschland kämen, sei
wichtig, so Schmid. Im Zentrum der
Integrationsbemühungen stehe an
erster Stelle die Sprachkompetenz, die
die Migranten erwerben sollten. Au-
ßerdem gelte der Grundsatz: „Die ers-
te Loyalität eines Migranten gehört
dem Land, in dem er lebt.“ (lla)

SPD setzt auf die Zusammenarbeitmit der CSU
SCHULTERSCHLUSSDer Kreis-
verband zeigte sich beim
Jahresempfang in Brunn
mit der Zusammenarbeit
imKreistag sehr zufrieden.

REGENSTAUF. Dagobert Knott, Vorgän-
ger von Siegfried Böhringer im Amt
des Regenstaufer Bürgermeisters, hat-
te vor seiner Anfrage in derMarktrats-
sitzung im Duden nachgeschlagen:
Repräsentation, so fasste er es für sei-
ne Kollegen im Marktrat zusammen,
beinhalte ein würdevolles und stan-
desgemäßes Verhalten in der Öffent-
lichkeit. Diese Würde des Bürger-
meisteramts sah Knott durch ein Foto
im Mitteilungsblatt vom Jahresemp-
fang verletzt. Fand er dort doch ein
Bild, das Bürgermeister Siegfried Böh-
ringer nach dem offiziellen Teil des
Abends mit einem Weizenglas in der
Hand zeigt. Knott: „Hier ist eine Tole-
ranzgrenze überschritten.“ Schließ-
lich seien beim Jahresempfang auch
Jugendliche anwesend.

Weizenglas stand auf dem Tisch

Auf allgemeines Kopfschütteln im
Marktrat hin, legte Knott nach. Hatte
er doch ein weiteres „unwürdiges“
Bild entdeckt. Als Bürgermeister Sieg-
fried Böhringer bei der Eröffnung der
Fischwochen abgelichtet wurde,
stand vor ihm auf dem Tisch auch ein
Weizenglas. Da drängte sich dem Bür-
germeister a.D. ein Verdacht auf, den
er durch Nachfrage in der Sitzung klä-
ren wollte: „Hat der Bürgermeister
Werbeverpflichtungen gegenüber
einemBierbrauer?“

Bürgermeister Siegfried Böhringer
konnte den ehemaligen Gemeinde-
chef aber beruhigen, dass sich in sei-
nem Glas beim Jahresempfang nur al-
koholfreies Bier befunden hätte. Und
hätte sich der Bürgermeister a.D.
beim Jahresempfang oder einer Bür-
gerversammlung sehen lassen, könn-
te es sein, mutmaßte Böhringer, dass
es, angesichts der Tatsache, dass es
sich beim Jahresempfang um einen
Stehempfang handle, auch von Knott
ein Bild geben würde, auf dem er sein
Glas in der Hand haltenmüsse.

Beschwerde eingereicht

Weiter kündigte Knott an, er habe
beim Landratsamt eine Dienstauf-
sichtsbeschwerde wegen „Politmob-
bings“ gegen Bürgermeister Böhrin-

ger gestellt. Bürger, so Knott, hätten
ihn aufmerksam gemacht, dass er im
Internetauftritt der Gemeinde nicht
mehr als Marktrat genannt sei. Knott
sah es in der Sorgfaltspflicht des Bür-
germeisters, zu kontrollieren, was auf
der Homepage des Marktes steht.
Deutlich verwahrte sich Böhringer
gegen den Vorwurf des „Politmob-
bings“, gestand hinsichtlich der Na-
menslöschung aber zu: „Falls das der
Fall ist, entschuldigt sich der Bürger-
meister.“

Tatsächlich fehlte, wenn man am
Abend der Marktratssitzung die Liste
der Markträte im Internetauftritt der

Gemeinde abrief, der Name von Dago-
bert Knott. Statt dessen fand sich dort
der Name von Jürgen Bleier, nicht
Marktrat aber neuer Vorsitzender der
FFWRegenstauf.

Fehler beim Aktualisieren

Am nächsten Morgen war der Fehler
behoben und Bürgermeister Böhrin-
ger hatte die Erklärung gefunden: Der
EDV-Sachbearbeiter des Markts ist
zur Zeit krank. Und als ein anderer
Mitarbeiter bei der Vereinsführung
der Feuerwehr den Namen Dagobert
Knott durch Jürgen Bleier ersetzte, be-
merkte er die Verknüpfung im Pro-

gramm nicht, die den Namenstausch
selbstständig auch in der Liste der
Markträte ausführte. Im Landratsamt
war unterdessen bereits die Dienst-
aufsichtsbeschwerde eingegangen.
Landrat Herbert Mirbeth soll gegen-
über Bürgermeister Böhringer erklärt
haben: „Tut’s seinen Namen halt wie-
der rein und der Fall ist erledigt.“

Marktrat Eberhard Krüger (SPD)
wollte die Anfrage des ehemaligen
Bürgermeisters in der Sitzung aber
auf jeden Fall einordnen: „Fehler pas-
sieren nun mal. Hat denn der keine
anderen Sorgen, als dass er mal in
einem Prospekt nicht genanntwird?“

Bürgermeistermit Bier – einTabu?
KRITIKRegenstaufs ehemali-
ger Rathauschef Dagobert
Knott schäumtwegen eines
Weizenglases in der Hand
seines Nachfolgers. Dies ver-
letze dieWürde des Amts.
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VON SABINE NORGALL, MZ

Für Bürgermeister a.D. Dagobert Knott ein Bild, das sich nicht mit der Würde des Amts eines Bürgermeisters ver-
einbaren lässt: Bürgermeister Siegfried Böhringer nach dem offiziellen Teil des Jahresempfangs, mit einem Bier-
glas in der Hand (in dem sich ein alkoholfreies Weißbier befand). Foto: Ernst
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WEITERE ANFRAGEN

➤ Ausfahrt Regenstauf Nord:Wie Bür-
germeister Siegfried Böhringermitteil-
te, hat die Autobahndirektion ein Anhö-
rungsverfahren eingeleitet, ob die Auto-
bahnausfahrt Ponholz den Zusatz „Re-
genstauf Nord“ erhält.
➤ Windräder: Erich Viehbacher (Freie
Wähler) fragte nach der Akzeptanz Re-
genstaufer Bürger hinsichtlichWindrä-
dern und wollte wissen, ob es eine Mög-
lichkeit gibt, amOrt solche aufzustellen,
bzw. ob sich Bürger als Investoren da-
ran beteiligen könnten. Laut Bürger-

meister Böhringer gibt es hierzu bislang
keine Anfragen. Josef Angerer (ödp)
fragte nach, ob durch die Marktverwal-
tung Positivstandorte fürWindkrafträ-
der oder Fotovoltaikanlagen benannt
werden könnten.
➤ Straßenaufpflasterung: Anneliese
Scheuerer (CSU) fragte nach der Ent-
fernung von Straßenaufpflasterungen
in der Sandstraße in Diesenbach. Bür-
germeister Böhringer verwies auf den
Beschluss, Straßenaufpflasterungen im
Rahmen von Straßenreparaturarbeiten

zu entfernen. Nach Nachfragen in der
Diesenbacher Bürgerversammlung
werdeman dazu nochmals Kontrollen
durchführen.
➤ Spielplätze: Auf Nachfrage von Bru-
no Schleinkofer (CSU) erläuterte der
Bürgermeister, dass der Spielplatz an
der Friedensstraße nach Ostern fertig-
gestellt wird. Ob es für die Mutter-
Kind-Gruppe im alten Schulhaus in
Steinsberg Spielgeräte im Garten ge-
ben wird, wie von Schleinkofer ange-
fragt, soll die Verwaltung prüfen. (no)


